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Foto: Bild vom Podium der BTE-Pressekonferenz 

Modehandel fordert Konsumschub und Abbau von 
Unternehmenshemmnissen: BTE-Pressekonferenz in Berlin 

Die BTE-Pressekonferenz fand am 10. Februar 2026 erstmals im Verbändehaus des Handels in Berlin 
statt – ein bewusstes Novum im Zuge des Standortwechsels, das den Belangen des Einzelhandels für 
Textil, Schuhe und Lederwaren künftig stärkere Präsenz im politischen Raum verleiht. Auf dem Podium 
sprachen BTE-Präsident Mark Rauschen, BTE-Hauptgeschäftsführer Rolf Pangels und BTE-
Geschäftsführer Sönke Padberg über die Entwicklungen der Umsätze im Bekleidungs- und 
Schuhhandel. 
 
Der Umsatz des Handels mit Bekleidung hat sich 2025 insgesamt nur sehr schwach entwickelt. Über 
alle Vertriebsformen wurde nach BTE-Berechnungen im letzten Jahr Bekleidung im Wert von 57,14 
Mrd. Euro verkauft. 2024 lag der Umsatz bei 56,54 Mrd. Euro, was einer nominalen Erhöhung von 
lediglich rund einem Prozent entspricht. Eine noch schlechtere Entwicklung ergab sich im Schuhhandel. 
Hier reduzierte sich das gesamte Marktvolumen von rund 11,66 Mrd. Euro in 2024 auf 11,48 Mrd. Euro 
im Jahr 2025, was ein Minus von rund 1,5 Prozent bedeutet. Bei Betrachtung der operativen 
Geschäftsergebnisse in Prozent vom Umsatz landete laut BTE-Umfrage jeder zweite stationäre 
Bekleidungshändler unter Berücksichtigung kalkulatorischer Kosten in den roten Zahlen, bei 18 Prozent 
lag der operative Verlust sogar bei fünf Prozent oder schlechter.  
 
Noch schlechter performten 2025 die Umfrageteilnehmer aus dem Schuhhandel. Rund zwei Drittel der 
Schuhhändler verzeichneten danach ein negatives operatives Geschäftsergebnis, bei 37 Prozent lag 
der operative Verlust sogar bei fünf Prozent oder schlechter. 
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Als Hauptprobleme nennt der Handel gemäß BTE-Umfrage den schwachen privaten Konsum. Auf 
Unternehmensseite werden die hohen Kostenbelastungen und die gravierenden Beeinträchtigungen 
durch Bürokratie beklagt. Auch der massive wie ungleiche Wettbewerb mit asiatischen Plattformen und 
der anhaltende Attraktivitätsverlust der Innenstädte sind abermalige Problemfelder. Vor diesem 
Hintergrund erneuerte der BTE seine politischen Forderungen nach einem Konsumschub sowie nach 
einem Abbau von Unternehmenshemmnissen. Der BTE richtete zugleich den Appell an die Branche, 
Geschäftsprozesse zu optimieren und sich in Werbe- und Citymarketinggemeinschaften zu engagieren.  
 
Die vollständige Pressemeldung und die gezeigten Charts stehen hier zum Download bereit. Bei 
Rückfragen stehen Ihnen Rolf Pangels (pangels@bte.de, 0171-1537337) und Franzisca Lubba 
lubba@bte.de, 030-7262 5195) zur Verfügung.  

Foto: Brief des HDE an Bundeskanzler Friedrich Merz 

Wettbewerbsverzerrungen zur Chefsache machen: HDE-Brief 
an Bundeskanzler Friedrich Merz 

In einem Schreiben an Bundeskanzler Friedrich Merz macht der Handelsverband Deutschland (HDE) 
auf die drastische Lage im Einzelhandel aufmerksam: Seit 2019 stagniert die Branche preisbereinigt. 
Eine Vielzahl von Händlerinnen und Händler zehren von ihrer Substanz, Investitionen bleiben aus und 
zahlreiche Innenstädte geraten wirtschaftlich unter Druck.  
 
Der HDE betonte in seinem Brief, dass Deutschland sich das Nullwachstum nicht länger leisten könne 
und verwies auf die Bedeutung entschlossener Weichenstellungen bei der informellen Klausurtagung 
des Europäischen Rates am 12. Februar 2026. Gleichzeitig kritisiert der HDE massive 
Wettbewerbsverzerrungen durch Plattformen wie Temu und Shein, die sich europäischen Standards 
entziehen, während der heimische Handel bürokratischen Belastungen ausgesetzt ist. Der HDE 
erwartet folglich, dass Bundeskanzler Merz jenes Thema zur Chefsache macht.  

Nationales VerpackungsDG: Bundeskabinett berät Umsetzung 

der PPWR 

Mit zweiwöchiger Verzögerung stand am 11. Februar 2026 der Referentenentwurf des nationalen 
Verpackungsdurchführungsgesetzes (VerpackungsDG) auf der Tagesordnung des Bundeskabinetts. 
Der Entwurf dient der Umsetzung der europäischen Verpackungsverordnung (PPWR) in deutsches 
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Recht. Die PPWR tritt ab dem 12. August 2026 stufenweise in Kraft und ersetzt das bisherige 
Verpackungsgesetz (VerpackG).  
 
Das Bundeskabinett hat den Entwurf für das neue VerpackungsDG gestern beschlossen. Künftig gelten 
u.a. strengere Anforderungen an Vermeidungsmaßnahmen und steigende Recyclingquoten für alle 
Akteure, die Verpackungen in Verkehr bringen. Für den Textil- und Schuhhandel bedeutet dies, dass 
bestehende Verpackungs- und Nachweispflichten fortgeführt und im Rahmen der PPWR schrittweise 
erweitert werden. 
 
Im Anschluss an die Kabinettsbefassung startet nun das parlamentarische Verfahren in Bundestag und 
Bundesrat. Der BTE wird diesen Prozess weiterhin aufmerksam begleiten und seine 
branchenspezifischen Erfahrungen aktiv in den politischen Prozess einbringen.  

EPR für Textilien: BMUKN-Eckpunkte verzögern sich  

Mit der Novelle der europäischen Abfallrahmenrichtlinie (EU) 2025/1892 wird die erweiterte 
Herstellerverantwortung (EPR) für Textilien verbindlich. Ab dem 17. April 2028 müssen diejenigen, die 
Textilien und Schuhe in Deutschland in Verkehr bringen, die vollständigen Kosten für Sammlung, 
Sortierung und Verwertung tragen. Für den Handel bedeutet das: Händler mit Eigenmarken gelten als 
Hersteller und sind direkt verpflichtet, während reine Markenhändler nur indirekt betroffen sind, etwa 
durch steigende Einkaufspreise und neue Informationspflichten. 
 
Die hierzu vom Bundesministerium für Umwelt, Klimaschutz, Naturschutz und nukleare Sicherheit 
(BMUKN) angekündigte Veröffentlichung des Eckpunktepapiers zur nationalen Umsetzung wurde 
erneut verschoben und wird gegebenenfalls zum Ende des Februars veröffentlicht werden. Diese 
Verzögerung erschwert die Vorbereitung der Unternehmen und Verbände auf die kommenden 
gesetzlichen Anforderungen. 
 
Der BTE setzt sich für ein praxisnahes und bürokratiearmes EPR-System ein, das die Besonderheiten 
von Textilien und Schuhen berücksichtigt und ohne zusätzliche nationale Belastungen auskommt. 

BTE bittet um Beteiligung an Zahlungsverkehrsstudie 

Der BTE bittet die Handelsunternehmen, sich an der diesjährigen Zahlungsverkehrsstudie des EHI 
Retail Institute e.V. zu beteiligen. Die Erhebung liefert verlässliche Daten zur Nutzung von 
Zahlungssystemen und ist wichtig, um die Position des Handels gegenüber Politik, Kreditwirtschaft und 
globalen Zahlartenanbietern zu stärken. Besonders wertvoll sind die Angaben mittelständischer 
Unternehmen. Die Teilnahme ist schriftlich oder online möglich, alle Informationen stehen unter 
https://einzelhandel.de/umfrage bereit. Unternehmen haben bis zum 26. März 2026 die Möglichkeit, 
den Fragebogen auszufüllen. Die vollständige Studie wird anschließend allen Teilnehmenden 
zugesandt. 

TW-Testclub: anhaltende Nachfrageflaute 

Der TW-Testclub berichtet, dass der stationäre Modehandel auch in der sechsten Kalenderwoche 2026 
keine Umsatzdynamik entfalten konnte. Das Panel weist für die sechste Woche einen 
durchschnittlichen Umsatzrückgang von 4 Prozent gegenüber dem Vorjahr aus. Zwar fiel die 
Vergleichswoche mit einem Plus von 2 Prozent diesmal positiv aus, wodurch das Minus etwas 
abgefedert wird, doch am grundsätzlichen Trend ändert das nichts. Der stationäre Modehandel steckt 
weiterhin in einer Nachfrageflaute. 
 
Der TW-Testclub führt hierbei erneut die Witterungsbedingungen wie Schnee und Glätte als Gründe 
an. Besonders betroffen waren Standorte im Norden und Osten Deutschlands. Die Auswertung zeigt 

ebenfalls ein Lagegefälle. Während 1a-Lagen im Schnitt 8 Prozent verloren, erzielten Geschäfte auf 

der Grünen Wiese (+4 Prozent) und in Einkaufszentren (+6 Prozent) Zuwächse. Hierbei zeigt sich, dass 
Wetterbedingungen ein wesentlicher Faktor beim Konsum sind. Der TW-Testclub führt die verhaltene 
Konsumstimmung darauf zurück, dass viele Verbraucherinnen und Verbraucher bereits ausreichend 
mit Winterbekleidung ausgestattet sein könnten.  
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Mittelstand-Digital Zentrum Handel: Angebote nutzen! 

Das Mittelstand-Digital Zentrum Handel hat ein neues Informationsangebot mit Selbstlerneinheiten und 
Wissensnuggets gestartet. Die ersten Wissensnuggets sind seit dem 5. Februar 2026 online und bieten 
kurze, multimediale Einstiege zu Themen wie generativer KI, IT-Sicherheit, Payment und Social 
Commerce. Die vertiefenden Selbstlerneinheiten erscheinen am 2. März 2026 und beinhalten 
verschiedene Medienformate sowie ein abschließendes Quiz. Beide Formate unterstützen 
Händlerinnen und Händler dabei, sich unkompliziert zu zentralen Digitalthemen zu informieren. Alle 
Inhalte stehen kostenfrei zur Verfügung. Damit entsteht ein flexibles Baukastensystem. Die 
Wissensnuggets befinden sich hier: https://digitalzentrumhandel.de/wissensnuggets/. 
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